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G^bernial - Verlautbarung. ( ,)

Der Her? Inhaber, und Bezirkskommlssair der Hen'schaft Neichenyurg, Alops Edle»
von Mandslstrin hat z'nn Zcsten der Kranken, und Rekonvalescenten ein patriotisches Opfer
von 1400 Maaß Wein gebracht.

Indem Gudernium dem patriotischen Geber das rcine Wohlgefallen über diese Gabe
hiemil öffentlich zollet, blwgl es.auch mi! Vergnügen diesen patriotischen Beweis zur allgc»
meinen Kenntniß. Laibach am 8̂  April i3<>4.

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
Lizilazions » Ankülidigung. (l)

Vom Scit l des hiesiaen k. k. Haupt.Verpfleg »Migazins werden, die bey der Mairle
der Hauplsiädl Laibach deposilirt?« 62 1(2 Eimer Uulerkraincr Gebirgs« Weine und zwar
den 4. Map 1814. Vormittag bei dem MllnizipKlila'lS-Gcoaude, im Wege der öffentlichen
Nelsleigeruna. gegen gleich baare Bezahlung des Meiste,boihs in KonoenzionSmünze uud zwar
Eimerweis ohne Gcschirri- hlüdangcgedcn wcrden. ^

L , i z i t a z i o n s « A n z e i g e . ( , )
Den z. Ma? d. I . wird in der Vorstadt Nrakau Haus Nr . 17. in den

Stunden von 9 bis 12 Uhr vormittags, und vo» 2 bis 6 Uhr Nachmittags
aus frever Hand ein Vorrath von verschiedenartiger Einrichtung, bestehend vo»
züglich in Zinn, Madrazen, Leintüchern, 2 ausgearbeiteten Hirschdecken,' eir»
«ingeleglen Aufsaykaften, einer grossen N7äsch«oder Getreidt uhen, e»nen kupfer»
NlN Brandwein »und einen grossen SechtkesftI, ciz,cn Ochlstein, ein halbgeteHter
Pirutsch, eine Russen sammt Schlitteuzeug ,4 mit cistnen Raifts, beschlagene
Tveinfässer von z bis i 6 ^im,r 'haltend, nebst sonstig verschiedenen Hausge«äth«
schaften Lizitando gegen gleich baare Bezahlung in Aonvent'onsmünze, hindans
gegeben werden, wozu die Rauflustigen hiemn eingeladen roerdm.

Laibach den 20. Apri l «8«4.

N a ch r i cb t. (,)
Unterzeichneter hat bie Ahle dem hiesig?« Publikum anzuzeigen, daß vom

^ nächstkommenden Sonntag an / das ist vom 24. die es und den ganzen Sommer
hindurch in s«inem Garten in Gberschioka N)^»n ausgeschenkt w i r d , wo man
auch zugleich mit verschiedenen Speisen aufs beste und reinlichste zugerichtet, be»
dient werden kann. F r a n z C o l l o r e t t o .

Lizitazions » Anzeige von Hornvieh. (1)
von der Herrschaft Rann im Zlbller, Rreise w»rd hiemit allgemein bekannt

gemacht, daß am 9. künftigen Monats M a y , vom schönsten Schweizerschlage
mehrere Stücke Hornvieh, als «. 2. und 3 jährige Stiere, von nemlichen A l t e r ,
Näiber, auch Melchkühe, dann Mast»und Zugochsen mittels öffentlicher Versteige-
rung im Orte A.ann an der Reitschule v e ^ u s t , werden. Ohne mehrerer An-
empfehlung werden sich die Herrn Räufer von der edlen, und schönen ^ä^s selbst
überzeugen, Zeryschaft kann M is. ^lpril ^814.



^ l?< wlrd lu iedermanns Wissenschaft bekannt gemacht, daß am 2. Z. und 4. des kunftt-
. .n « 5 . « ^ Mao d s ist Montag, Dienstag und Mittwoch nach Pb.l.pp, Jakob, auf Ans«/
gen Monats M a y , o w deS Hcrrn Nrbenvormund und d^r ßroßlöhrlgcn Trbe« d,e L,.
chcn der Frau ^ " ^ ' " " " ' " ^ «p.ücklassuna e^eS Testaments verstorbenen Herrn Con<
r '7"^^eweß^^ Valernion, über sämmtliches
3 "nn " und Vassv - Ver^gen v n dem öffentlichen Nota/ Johann Anton Bernhardt vom

A o V r Kreigerischen Behausung «ud ^ 0 . 4 ' - z« Palermo vorgeno«.

" ' " Es"w7rde°n^aile jene Pariheyen, welche an den besagten
d,ss.n 2; rlaßmasse, aus welchem Grunde immer eine Forderung zu stellen haben, oder etwa,
N i a a den a^ "emUch jene, w?lche i " zahlen haben, am zweyten und
n ^ ? i t l c n jene aber rrelche zu fodern haben, am 4. May je5eSn,a! von 8 blS :2.Uhr Vor .
^ i t taa ^ d ' v ' 2 b i s 6 Uhr Nachmittag in obgesagt Konstantin Kreigerisch«n Behausung z»
Va ernion entweder in eigener Person oder durch ordentlich Bevollmachl.gte, um so gew.sser
NH e n ussnden vorgeladen, und die Hichligkeil Ihrer allfälligen Forderungen: durch Dokumente,
o d V s ? ^ s"l«e nach seschlosstner ^quidat.o« nicht mehr
^n«^äl t und die Folgen der dießMigen Unterlassung sich selbst zu zuschreiben haben werden.

Spi l ta l den ^ . Apnl i 8 l 4 . Der öffentlich: Notar iu Kanlon Sv i l la l sernhardt^

A n z e i g e .
Auf künftigen Naymarkt ist ohnweit der Domkirche ein Absieigquarller zu versseben,

rrobey auch Pferd und Wagen untergebracht werden können. DaS Nähere lst i » Zellungs,
Comptoir zu erfahren. ^ ^ ^ .

A n k ü n d i g u n g .
^ D e u t s c h l a n d , dessen H a n d e l i m I n n e r n und m i t dem A u s l a n d e wieder frey zu w t t d e l l
t e g i u n l , uud dessen P r o b u t l e und Fabr ika te ungehinderten Absatz hoffen können , m u ß N U N
u n t e r s i c h u n d m i t d e m A u s l a n d e v o n n e u e m b e k a n n t w e r d e n .

Z u diesem Zwecke , und u m die bessere Z u k u n f t schneller herbey zu f ü h r e n , erscheint i n
«nse lm V e r l a g ein ^. ^ - 5 ^.

' A d d r e ß b u c h
der jetztbestehenden Kaufieme und Fabrikanten in Europa.

Cs wird in Mtylern Ablheilungeu die bestehenden Addressen der Kau f . und Handels»
leule, Fabrikanten. Apolbeler, Buchhändler :c. von Baiern. Baden. Würlemberg lc. Sach'
stn Westphalrn, Oesterreich, Böhmen, Mähren u. s. w . ; Ungarn, Polen, Schweiz, I ta«
l i?n , Frankteich, Holland, Spanien, England, Dänemark, Schweden :c . ; einiges von
Rußland, der Tüttey und Amerika entHallen. ^ . . ^ ^ « , .

Da wir viele Hülfsmittel zu diesem Unternehmen vesthen, und eme bedeutende Anzahl
der n.ueste» beltchenden Addressen schon vor uns haben: so wird das Puvllkun, elwaS vor.
züg iches und weoigstens Fo,aoo erwalten dürfen. Wi r bitten indessen. um zur möglichsten
Voulländigke.t zu gelangen, jeden Kauf. und Handelsmann, Fabtlkanlen. Apotheker u. s. «?.,
der darin aufgenommen werden w i l l , seine Ado resse , d e u t l i c h z w e i m a l m i t d e u t .
schsn u.nd l a t e i n i s c h e n Buchs taben s e s c h l ' e b e n . m » l » u g a b e seines G e .
schäs les . s e i n e r E r z e u g n i s s e u. s. w. aufs schleunigste an uns oder an neben be«
mcrtte Buchhandlungen F r a n k o einzusenden. ^ . ^, . ._

Del Preis oieseS ÄddreßbucheS kann noch nicht bestimmt werden; wer aber zugleich
mit seiner Adoresse S e c h s Gulden rheinisch oder D r e y Reichsthaler acht Goschen säch-
sisch einsendet, erhält eS pstsür, auf Schreibpapier; ausserdem es das Doppelte a«s Druck.
Papier losten w i ry .



I m M a y beginnt der Druck; Address?«, die also später eingehen. müssen in dem Nach«
trag geliefert weiden. Fabrcken ic. welche ihre Fablifate ausführlich angeben, PreiScourante
oder andere Nachrichten mittheilen wollen, zahlen für die aesctiriebene Quart »Zeile 6 Kreu«
zcr oder , »s2 Groschen sächsisch, und diese werden in einem Anhang geliefert.

Da die neu entstehenden und eingehenden Handelshäuser und ^Fabriken, in der Hand«
l u n g s « Z e i t u n g angezeigt werden, so können die Besitzer unseres Addreßbuchcs dasselbe
imlyer daraus ergänzen und berichtigen. I m März ,314.

Contor der Königlich privilegirttn allgemeinen
Handlungs - Zeitung in Nürnberg.

Folgende Buchhandlungen nehmen auch Addressen, und Prä!n,meralion, F r a n k s
eingesendet, an ; a ls : I n Layback Herr W. H. Korn ; in Gratz Herr AloyS Tusch; in I n n s .
brück Herr Buchhändler Fischer; in Klagenfurt Herr Joseph Sigmund; in Linz Herr Kaje«
lau Haßlinger; in Salzburg Mayer'sche Buchhandlung; in Triest Herr Peter Or landin i ; in
Wien Herr Kupffer und Wimmer.

Flenwilliges Verkauf. (2)
I m Hanse Nr . ^6. am allen Markt werden am 25. und die darauf folgenden Täge

des laufenden Monats April Vormittags von y bis 12, und Nachmittag von Z bis 6 Uhr
verschiedene Haus.und Zimmereinrichlunqen. als: Kästen, 'Spiegel. Sophen, Sessel, Ti«
sche, Beltstatte, Beltgewand, Kuchel.und zTafelgeschirr, Tischzeug, Ltinlücher, Ma?ins. und
Frauenkleidcr, ein Lüster u. d. gl. an den Meist, und Lehlbiethende» gegen sogleiltc baare
Bezahlung hindangegeben werben. Joseph Samassa, Huissier.

P a c h t . A n z e i g e . (2)
Auf der uulern Pollana in dem Häuft Nr. 45. und 46. sind beyde Häuser, nebst Ban«

seid, einem Garten, und WirthschattsgMude zu verpachten. Liebhaber belieben sich in dem
Fürstsuesspclgischen Hofe 2c>6. in der InspektionS > Wobnung zu erkundigen ; auch sind allda
die Gerälhschaften der Lotterie nebst andern Meubeln um einem sehr billigen Preiß zu haben.

L i z i l a z i o n s > Anze ige . (2)
Den 2̂ 5. April d. I . Nachmittags um 2 Uhr werden im Orte S t . Georgen unter Gallenberg

4 Paar Ochsen lizilando gegen gleich baarer Bezahlung an den Meillbiclher hwdangegeben,
w o ^ die Lusttragenden eingeladen sind.

Uibcrtragnng der gerichtlichen Feildielhung.
' Wegen vorgefallenen Hindernissen wird die am 17. April l. I . zu S t . Ruprecht in die«

ser Zeitung unter Nro. 29. angekündele Feilbielhung des gerichtlich in Beschlag genomme«
i?en Weins pr. 232. österreicher Eimer auf den 1. May l. I . mit dem vorigen Anhange
übertragen. Sencgatschnig, Audienz. Huissier.

Verstorbene in Laibach.
Den 18. April 1314.

Joseph TsHerne Schissmann, alt 53 Jahr , in der Rrakau Nr. 22.
Dem verstorbenen Iahann Rrall, Taglöh. s. V.?lntonia, alt 1 I .am Schabjek Nr. 123»

Den »9. detto.
Dem Johann Fister Rutscher, s. R. Michael, alt 2 l s2 I auf der St, Pet. vorst. Nr. 42.

Den 2Q. detto.
Dem Herrn Philipp SchnidersHitfch Schneidermlistsr stl» Rind Todtgebohren,

auf d?r St Peters-Vorstadt Nr. 144.
DlM s?nn Ign«I TUncky, Greffier, s. R, Franz B 4 3. am Froschplay Nr. 125,


